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Der Gesellschafter.
Ilmts - und Intelligen .ziilatt für den Okeramts bezirk Nagold.

IO. Dienstag den 8 . März 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonncn , e » ts - P> eis  in Nagold jährlich Ist . 30 kr., — halb«
jährlich tö kr. — Einrückungs - Gebühr:  r >ie dreispaltige ,-icile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken

2 kr., bei mehrmaligem Einrücken ic M/s kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Nelra nnt nl ach ,i >!go n.

Stuttgart.  Renivrlti ' rliner . Das Kiicgsmi »isie« »m sieht sich veranlaßt , 500 Nemonten , wovon 100 Stück zu
N eil - und 400 Stück zu Zugpferden , die letzteren hälftig für die Artillerie und hälftig für das Armeefnhrwesen . sich eignen müssen,
sofort anfkaufe » z» lassen.

Die zu erkaufenden Pferde müssen vollkommen gesnnd , die Reitpferde nicht unter 15 Faust 2 Zoll , die Zugpferde nicht unter
16 Fault hoch sein ; alle zu eikanfenden Pferde müssen abgezaknt , sollen aber in der Regel das 8 . Jahr nicht überschritten haben.

1) An nachbeuannten Tagen und Orte » finden durch 4 militärische Kommissioneu Einkäufe stakt,  und zwar durch Kommission II . :
Mittwoch den 16 . März in Horb,
Donnerstag den 17 . März in Herreuberg,
Freitag den Ilb . März in Rotkenbnrg.

Jede dieser 4 Kommissionen wird an den für sie bczeichueteu Tagen und Orten je von früh 8 ' /r Uhr an bereit sein,
die beigebrachten Pferde zu besichtigen.

2 ) Rebe » den 4 das Land bereisenden Kommissionen sind auch 3 ständige in den Gainijonen Stuttgart , Ludwigsburg und Ulm
! bestellt , welche ebenfalls , und zwar in Stuttgart im Kasernenbof der K . Leibgarde , in Ludwigsbura auf dem Arsenalplatze und in

l Ulm in dem Hofe der Dentfchbanekaserne je am Dienstag , Donnerstag und Samstag , je von Morgens 8 ' /s Uhr an , bereit sein
werden , vorgesübrte Pferde zu besichtigen und tauglich erfnudenc zu kaufen.

Die Vorstände der ständigen Kommifsiouen sind:
in Ulm : Oberst v . Falken  st e i n,
i » Ludwigsbnrg : Oberstlientenaut der Artillerie v. Wöllwarth,
in Stuttgart : Rittmeister v. Rantzau.

Tie 3 stabile » Kommissionen trete » , wenn Verkäufer sich aumelden , schon von Dienstag den 8 . März an in Thätlgkeit.
Die Bezahlung der Kanfschillinge erfolgt in den auswärtigen Stationen sowohl als auch in de » Garnisonen bei jedem erkauf»

ten Pferde baar durch die betreffende Kommission . Die Garantie für die gesetzliche» Gcwährungsmängel beginnt mit dem Tagt
nach der Uebergabe der Pferde an die Remontetommissionen (Gesetz vom 26 . Dezbr . 1861 ).

Hienach werden die verkanfslustigen Pferdcbesitzcr dringend eingeladen , nach ihrem Belieben in den ihnen nächst gelegenen von
den oben bezeichnet «:» Stationen oder auch i» den genannten Garnisonen zu erscheinen und de» Kommissionen brauchbare Pferde
vorzufübren.

Tie K. Oberämler aber wolle » Sorge dafür tragen , daß die gegenwärtige Aufforderung nach ihrem ganzen Inhalt zur Kennt¬
nis; ihrer eigenen sowohl als auch der angrenzenden Beziike siecher gelange und überhaupt nach Thnnlichkeit dahin wirken , daß die
Remoutirnng in der Vorgesetzten Zeit vollständig gelinge.

Den 3 . März 1864 . Kriegsministerium.

2ji K . O b e r a m tsgericht Nagold.  !
Ecl )>ll0c »i-Liqnidativn . !

In den nachgenannten Ganlsachen ist zur l
Schulden -Liqnidation und den gesetzlich da - !
mit verbundenen weiteren Verhandlungen i
Tagfahrt auf die unten bestimmte Zeit an - ^
beraumt , und werden die Gläubiger , Bür - ^
ge » und Absonderungsberechtigte hiezu vor-
geladeu , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liguidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezeß , i
in dem einen wie in dem andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden.

Die nicht liquibirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit

! ihrer Klasse beurcken.
! Das Ergebniß deS Liegenschafts -Verkaufs !

wird nur denjenigen bei der Liquidation j
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬
öffnet werden , bereu Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . De » übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehntä-

^ gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidatiou an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An-

j bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Liquidirt wird gegen
1) Michael Friedrich Schneider,  Bauer

in Egenhausen,
Donnerstag den 7 . April 1864,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaus;

2) die ch Brigitta Zink,  ledig von Ober¬
thalheim,

Montag den 1l . April 1864,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus;

3 ) den ch Christian Seiha,  gew . Maurer
von Wildberg,

Freitag den 8 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen RathhauS.
Ansschlußbescheib nächste Gerichtssitzung.
Nagold,  den 4 . März 1864.

K . Oberamtsgericht.
Pfeilsticker.

K . Amtsnotariat Wildberg.
In den nachgenannten TheilungSsachen

sind etwaige Forderungen binnen  15 Ta«
gen  geltend zu machen.

Wildberg:
Johann Georg Roller , Schusters Wittwe,
Barbara Buob , ledig,
Waldschütz Sprengers Wittwe,
Marlin Kirn , Zeugmacher.

Effringen:
Johann Georg Spadi , ^Schusters Wittwe,
Dorothea Müller , ledig.

Gü l t lingen:
Margaretha Bacher , ledig.

Schön bronn:
Gottfried Hertter , TaglöhnerS Wittwe,
Anna Maria Holzäpfel , ledig.



21'
K u p p i n g e n,

Gerichtsbezirkö Herrenberg.
Fahrniß- und Waarentager

Verkauf.
In der Gantsache des I . Sch ec rer,

Krämers dahier , wird a» nachfolgenden
Tagen in dessen Behausung , je non Vor¬
mittags 8 Uhr an, die Becsteigernng der
Fahrniß und des Wnarenlagers gegen so¬
gleich baare  Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich vorgenoinmen, wobei vorkommt:

I . am Mittwoch den 9 . März d.
Vor - und Nachmittags:

etwas Gold und Silber , Mannskleider,
Schreinwerk , worunler 1 Sopha

jSÄME und 1 Weißzengkasten , alUrleiI ^ lWSsHansralh , Feld - n »d Handge¬
schirr , Fuhr - und Reikgeschirr,,
namentlich 1 Krämerwagen,,
Vieh , worunter 1 Kuh , undA
ein Theil der Spezereiwaaren;
II . am Donnerstag den 10 . März d.
vom Waarenlager die Eisen - und Glas-
waaren und ein Theil der Spezereiwaaren,
namentlich Tabak , Cigarren , Lichter und
Saife , verschiedene Rock - und Westcnknöpfe,
Nägel nnd Faßlichkeit:

III . am Freitag den 11 . Mär ; d . I . :
Spezerei - und Ellenwaaren;

IV . am Samstag den 12 . März d. I.
den Rest der Ellenwaaren und die Laden¬
einrichtung , worunter nament¬
lich eine Brückenwaage , 2 La¬
dentische und 2 Ladenständer rc .,
wozu Kaufsliebhabcr eingeladen werden.

Den 2 . März 1864.
K . Gerichtsnotariat.

2j « G ü n d r i n g e n,
Oberamtö Horb.

Schafweide -Vcrpachtttn ;; .
Die hiesige ge.

sunbe Lchafweide,
welche 250 Stuck
im Vorsommer gut
ernährt , wird am
Montag den 14.

März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathbaus auf ein oder drei Jabre
verpachtet . Zugleich kann auch ein Schaf-
Haus mit in Pacht gegeben werden.

Die Liebhaber werden , so weiteste un¬
bekannt find , mit Berml ' genszeugnlsicii ver¬
sehen , hiezu eingeladen . i

Gemcinderath:
Vorstand

Schultheiß Kleuk.
Waldbors,

Oberamtö Nagold.
Gefundenes.

In dem Staatswald Nonnenwald bei
Monhardl ist eine kleine Spannkettc gesun¬
den worden , welche wahrscheinlich beim
Abführen der Hopfenstangen liegen geblie¬
ben ist . Der rechtmäßige Eigcnthümer
wird hicmit aufgefordert , seine Ansprüche
innerhalb 3 Wochen geltend zu machen,
widrigenfalls zu Gunsten des Finders dar¬
über verfügt würde.
^ Den 7 . März 1864.

Schulthcißenamt.
Gänßle.

2jr Hvch dor  s,
Gerichlsbezirtö Horb.

F ahrniß - crstei,zer » n,z.
Auö der Verlaffcuschastömaffe der kürz,

liär verstorbenen Jakob Friedrich Katz,
Zunmennanns Ehesrau , wird an den hie-
nach benaniueu Tagen folgende Fahrutßgegen
baare Bezahlung im öffentlichen Ansstreich
verkauft:

am Mittwoch Len 9 - März:
2 ausgemachte Wä . v.

" ge », 2 Pflüge , 1 Egge,
_Merdsgeschlir , 2Zng - _
pleroe , 2 Kühe , 3 Rinder , tz -pamntei-
jährlinge , 1 Länfeischwein , 1 Schashnnd;
circa 11 Scheffel Liniel,

, . 5 Gerste,
„ 8 „ Haber,

1 , . Wicken.
1 , . Niedcrreite.
2 „ Littfengeiste,
1 „ Erbsen,

circa 250 Lund Dmkelstroh,
„ 130 „ Haberstroh,
„ lO „ Roggenstroh,
, , 4 Wannen â eu,
, , 2 , , O . hmd,
„ 40 Sinnt Kartoffeln;

am Freitag den ll . März:
vieles Ben . und Beicgewand , Frnchisäcke,
Schreinwerk , Stnchengeschirc , 1 Fruchtpntz-
mühle , 25 Stück laiittene und 5 Stuck
birnbäumene Breiter , 1 steinerne Kraut-
stande . Fuhr - und Bauerngcschirr und
allerlei Hausrato , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerten eingeladen werben , daß die
Verhandlung je Morgens 8 Uhr beginnt.

De » 1 . Marz lvtit.
Waisengericht.

Alke  n ll a l g Sla  d t.
DnnHsuizveisllhV -Akkord.

Am nächsten VUitwoch den 9 . März,
Nachmittags 3 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhanse die Beisnhr
oon 250 Eentnern Dnugsalz von der K.
Saline . Friedenchshall bei Kocheudvrs hle-
her im Abstreich verakkorbirt , wozu solche
Fiihrleute eingeladen werden , welche im
Besitz guter Pferde sind und nach ilsten
Vermögensumständcn der hiesigen Gemeinde
die erforderliche Garantie barbieten.

Den 5 . März 1864.
Stadlschultheißenamt.

Spe i del.
2j * Schönbron »,

Oberamts Nagold.
Holz - LZerLans.

n 'LAo Am Donnerstag den
WWMrEß N . März d. I .,
P WDM -W iM , « Nachmittags 1 Uhr,

/verkauft die heisige
Gemeinde aus ih-
rem Gcmeindewald

-- — - Teichelwald
circa 143 Stück Langholz vo :n 50er ab¬wärts.

Das Holz kann täglich vom Waldmeister
oder Walbschützeii vorgezeigt nnd Ungesehen
werden , und werden Kaufsliebhaber auf
bas hiesige Nathhaus höflich eingeladen.

Den 4 . März 1864.
Schnlkheißenamt.

Mayer.

2j« R vbrdvr f,
Oberamts Nagold.

HopfonsikMigett -Verkalif.
Die hiesige Ge-

A mcindc vertäust aus
ihren Waldungen
am nächsten

Mvntag den 14.
d . 'Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
aus diesigem Ralhbans Hovfenstangen:

850 Stück , von 3l — 35 ' lana,
975 „ „ 26 — 30'

1400 . . 2l — 25'
1300 Ausschnßstangen,
3200 Floßwieden,

100 Stück Haagstangcn von 30 —40-
lang.

Liebhaber wollen sich auf obige Zeit auf
diesigem Ratbhanse einfinden.

De » 3 . März 1864.
Schnlthcißenamt.

S e e g e r.
2j * Gün dringen,

Oberamts Horb.
Mförchwagen-Äsikord.

Die hiesige Gemeinde isi Willens , einen
Psörchwagen versertige » zu lasten.

Die Verakkordirung desselben sindek »uu
Dienstag den 15 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Ralhhans statt.

Lnsttragende Unternehmer werden mit
dem Anfügen hiezu eingeladen , daß der
Ueberschlag bei der Verhandlung vorgezeigtwird.

Den 7 . März 1864.
Memeinderath:

Schultheiß Klent.
- Alle Ust ajg Sta d t.

Gläubiger- Duf uf.
Der ledige Joh . Gvttlieb A cke r m a nn,

Küfer nnd Bierbrauer von hier , ist kürz¬
lich zu Rheinselden , Cantons Argau in
der Schweiz , gestorben , und sind von seiner
Verlasseiischafk 88 Franken übrig geblieben,
die von Amts wegen bieder gesendet wur¬
den . Bevor nun dieses Geld seinen Er¬
ben ausgefolgt wird , ergebt an Diejenigen,
welche an gedachten Ackermann etwa noch
Ansprüche zu machen haben , die Auffor¬
derung , sich binnen 15 Tagen , von heule
au gerechnet , bei Unterzeichneter Stelle zu
melden , indem sonst später keine Rücksicht
mehr ans sie genommen werden könnte.

Den 4 . März 1864.
Für das Waisengericht:

Der Vorstand:
Speidel.

B ö s i n g e ii,
Oberamts Nagold.

Verlorenes.
Ans der Straße von Nagold nach Bö-

singcn ging ein Sack , bezeichnet Jakob
Härle,  mit einem Simri Kicesamen ver¬
loren . Der redliche Finder wird gebeten,
solchen gegen ein Trinkgeld beim Unter¬
zeichneten abzugebe ».

Len 4 . März 1864.
Schultbeißenamt.

K o ch.Lz

I » dt
Schnei

Mi
in dessen
an zur 2

Merle

2 Schwei
Erdbirnei
die Liebh,

Den 7

Bei de

gegen ges,
parat.

Priv
La

8

bei Thierar
Da übe

landwirthsch
ist , wird e
tct . Zügle
Gewerbevei
selben zu t

Gaugcuv

8

Vifktatir
Sulz  durch
tion für Fo

Gaugenw

Lau

Diejenige
bezirks , wei
Salinen zu
wegen den
mich zu we
den Ortsvv
daß das Di
wendet wird
ziehen dieses
des K . Finc
ben würde.



21 ' Egenhausen,
Obcramts Nagold.

Faliruifz -Vcrka « ^ .
I » der Gantsacke des Michael Friedrich

Schneider,  Bauers hier , wird am
Mittwoch den 16 . März d. I.

in dessen Behausung von Morgens 8 Uhr
an zur Versteigerung gebracht:

Allerlei HanSraib , Faß - n. Band - ..
gcschirc , 1 anfgerichietcr §MM
Wagen , l vieriäbriaeS «WM
Pferd , I Paar Ochsen , 2 Kühe,

2 Schweine , Fruchte », 48Ctr . Futter , Stroh,
Erdbirnen und eine gute Mosttrolte , wozu
die Liebhaber eiugelabeu werden.

Den 7 . März ' 1864.
Schnltheißenanit.

W u r ste r.

Mötzi n g e n,
Oberaints Herrei >berg.

Bei der hiesigen Stiftiingspflege liegen

sOO /7.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . '

Siiftnngsvflege.
Nt orlo ck.

Privat - Aekmultmirchunge ».
Landwirtlisciarifrlichpr

Bezirks -Berem
Nagold.

Ausjchußktzung
Freitag den 18 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
bei Thierarzt Vol ; in Wildberg.

Da über Feststellung des diesjährigen
landwirthschaftlichen Festes Verhandlung
ist , wird ei» zahlreiches Erscheine '» erwar¬
tet . Zugleich glaube ich im Interesse deS
GewerbevereiuS zu bandeln , wen » ich den¬
selben zu dieser Verbandlnug einlade.

Gaugcuwald , 3 . März 1863.
Der Vorstand:

Rittmeister Stein.

Landwirthschaftlicher

Bezirks -Verein
N a g o l d.

Freitag Len 18 . März,
Bormittags 10 Uhr,

Visitation der Fortbildungsschule in
Sulz  durch den Vorstand und die Sec¬
tio » für Fortbilbungswcsen.

Gaugenwald , 3 . März 1864.
Vorstand:

Rittmeister Stein.
Landlvirthsckaftlicher

Die Bereitung von Dungsalz geschieht
auf den k. Salinen , vorerst mit Ausnah¬
me der Saline Sulz , auS den Abfällen
vom Kochsalz  und ans den beiden Stciu-
lalzwerken Wilhelmsglück und Friedrichshall
aus Steinsalz  in der Weise , daß die
Abfälle vom Kochsalz mit 10 » Gewickls-
procenlen und das Steinsalz mit 15 . Ge-
wichlsprocenten Theer , thieriscbcm Oel,
Asche , Gyps rc. vermischt werden , wobei
der Salzgehalt des Gemenges nicht unter
80 Procenk betragen soll.

Gangenwald , 7 . Ja » . 1864.
Der Vorstand:

Stein.

N a g o l d.

kkoloKrapdie.
Immer bemüht , nie neuesten Erfindun¬

gen mir anzueignen , um ans dem Gebiete
der Phvlograpvie mit undein bessern Phv-
Ivgrapbeu gleichen Schritt zu halten , bin
ich in de» Siand gesetzt , Porlraits in je¬
der beliebigen Größe mit außerordentlicher
Zartheit und Schärfe direkt zu erhallen.

Proben meiner Leistungen find in mei¬
nem Hause aufgelegt.

W . Eitel.

N agol  d.

Heu - und Seroh -Verkauf.
Ter Unterzeichnete verkauft am nächsten

Samstag de» 12 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

ungefähr 40 Ceniner Heu ' und Oehmd,
sowie ein Quantum Dinkel - und Haber¬
stroh , wozu Liebhaber eingeladcn werden.

All Joh . Schwarz ko pf,
Roth - und Safiangerber.

Nagold.  l
Diejenigen Gemeinden des Oberamts¬

bezirks , welche Dungsalz aus den königl.
Salinen zu erhalten wünsche » , haben sich
wegen den betreffenden Anweisungen an
mich zu wenden . Ich erwarte aber von
den Ortsvorständen darüber zu wachen,
daß das Dungsalz nicht mißbräuchlich ver¬
wendet wird , was ein sofortiges Zurück¬
ziehen dieses dankenswerthenZugeständnisses
des K . Finanzministeriums zur Folge ha¬
ben würde.

2j ' A I t e n st a i g.
Von heute an habe ich eine Niederlage

von Mehl ans der hiesigen Kuiislmnhle
und sind die Preise äußerst billig gestellt . ^

Julius Huber,  j
Ferner empfehle ich : s

Den rühmlichst bekannten weißen Brnst-
Syrup,

Waldwvllöl und Watte,
Zahntiuktur gegen Zahnschmerzen,
Hühneraugenpflästerchcu.

Julius Huber.
Vorzüglich für Husten - und Brußleidende

der überall bekannte

Schweirer-Mräulerzncker uaL
Honig -Bonbous

in Schachteln ir 12 kr.
Alleinverkauf für die hiesige Gegend bei

_ I . Huber.
Amerikanisches Kaffeemehl in ss-t Pfd .-

Paquet L 6 kr., sehr empfehlenswerth , sowie
frisch gewässerte Stockfische bei

I . Huber.

Rohrdorf « rRatur-Bleiche.
Ich mache hiemit die

höfliche Anzeige , daß ich
in nächster Zeit mit Ans-

der Bleichwaare be¬
ginne und mich bemühen werde , die mir
gefälligst anzuvcrtrauenden Gegenstände zu
vollkommenster Zufriedenheit meiner Kun¬
den an schönster und bester Qualität zu¬
rückzugeben.

Hiebei habe ich noch zu bemerken , daß
ich jede » Tag der Woche zu Uebernahme
von Bleichgegenständen wie zur Abgabe
fertiger Waareu mit Vergnügen bereit bin,
dagegen an Sonn - und Festtagen , um
christlicher Ordnung und der für mich und
meine Hausgenossen notbwendigen Ruhe
willen , mich weder mit dem einen noch mit
dem andern befassen kann.

Den 5 . März 1864.
Bleiche -Inhaber I . F . Dürr.

Meine Herren Agenten , welche ich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren bitte,

^ find:
^ Hr . Kaufmann ^ Hettler  in Nagold.

-- „ Walz  in Altenstaig.
Rueff  in Haiterbach,

, , Conditor Reichert  in Wildberg,
^ 6,, Kauf »!. Dengler  in Unterjettingen,

-- -- Gute tunst  in Pfalzgrafen«
Weiler,

. . Speidel  in Bondorf,
„ C . F . Hansel mann  in Simmersfeld.

Auf Obiges Bezug nehmend , er¬
laube ich mich zur Empfangnahme von
Bleichgegenständen aller Art bestens zu
empfehlen , wobei ich prompte Besorgung
znstchere.

_ Carl W  a lz.
2j ' Nagold.

Strohhüte
werden wie bisher zum Waschen , Färben
und Modernifiren besorgt durch
_ Albert Gayler.
2j ' Gündringe  n,

Oberamts Nagold.

1000 K
Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /s pCt . zu
einem oder mehreren Posten gegen gesetz¬
liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Schultheiß Klenk.

Neueste Tapetenmnster bei
I . Huber.

21 R o h r d o r f,
Oberamis Nagold.

60 V / l. L 400 / ?.
Pflegschaftsgelder w 4'
setzliche Sicherheit bei

s pCt . gegen ge-

I . Kappler.

N e b r i n g c n,
Oberamts Herrenberg.

LcuighvlziVerkauf.
Am Donnerstag den

10 . d. M.
werden im hiesigen
Privatwald

10 Stück Lang.
Holz, 70 ' lang
und

10 Stück Sägklötze
gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
im Rappen.

Den 3 . März 1864.
Johann Marti » Mößner.



Unterschwa ii dorf,
OberamtS Nagold.

Buchene Reiswellen -Derkanf
In dem gutsherrl.

Wald Haldenstaig
wird am
Donnerstag den 10.

März,
Morgens 9 Uhr,

im öffentlichen Anf-
streich um baare Bezahlung verkauft:

2575 buchene Reiswelleii,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Freiherr !, v . Kechler ' scher Forstwart
R a uff_

Heselbronn,  >
Oberamts Nagold . >

Wirthschnfts - und Güter - i
Verkauf.

Der Unter¬
zeichnete ist ge¬
sonnen , sein an
der frequenten
Straße von Al-
lenstaig nach

Wildbad gelegenes Anwesen im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen . Dasselbe besteht
aus einem zweistöckigen Wohnhaus , das
„Gasthaus zum Hirsch " , mit eingerichteter
Brennerei , zwei gewölbten Keller », Bieh-
und Schweinstallungen nebst angebanter
Scheuer und nebenstehender Streu - und
Holzschopf ; ferner 18 Morgen Gärten,
Aecker, Wiesen und Wald , welche im besten
Culturzustande sind . Auch befindet sich in
dem Hof ein schöner laufender Brunnen,
welcher von der Gemeinde unterhalten wer¬
den muß und der hinlänglich Wasser liefert.

Die Gemeindesteuer wird von der Ge¬
meindekaffe gedeckt , und hat überdies noch
jeder Bürger eine schöne Nutzung an Liren,
Holz und baarem Gelde . Die Gebäude
wurden im Jahr 1835 neu erbaut , find
sehr zweckmäßig eingerichtet und im besten
Zustande.
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Kaufsliebhaber werden nun zu dieser
Verhandlung , welche am

Freitag den 18 März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem Ralhhause in Ueberberg stattfindet,
mit dem Bemerken cingcladen , baß unbe¬
kannte Steigerer sich mit Beriiiögenszeng-
i jsse» zu versehe » haben.

Das Anwesen kan » jeden Tag eingesehen
und auch unter der Hand ein Kauf mit
ihm abgeschlossen werde ». Bemerkt wird
noch , daß , wenn ein genügendes Offert
erfolgt , sogleich zugeschlagen wird.

Marnn Killguß,

_ _ — j . Hirsch.
Ä lte » ft a i g.

Eine goldene Repertiruhr mit vorzügli¬
chem Werk sanimt goldener Kette , sowie
ein schwerer goldener Fingerring sind zu
vertauf - n durch

Schreiner Bock.

Nebringe  n,
Oberamts Herrenderg.

Der Unterzeichnete hat 2 Ccnlner Hopfen
um billigen Preis zn verkaufen.

W . H ä m merle,  Fruchlhändler.

N agvl  d.

Leiirlings-Vesuch.
»Sv« Ein junger Mensch , der das

Schubmacherbandwerk zu erlernen
^H ^ wnnschi , findet eine Stelle ; nöihi-
genfalls wird auch ein erst ans der Lehre
ausgetretener Ge,elle angenommen von

Schnhinaeber M ü l l e r.

N a g v l d.
10 Stück halbenglische Milch¬

schweine hat zu verkaufen
Metzger Seeg er.

Alte n st aig Stadt.
Ca . 80 Bund Roggen -, Dinkel - und

Habcrstroh und ca . 6 Cir . Ackerfnlter sind
zu haben bei

Schulmeister Bueß.

Nagold.
LehrlingS -Gesttch.

Eine » anständigen , jungen Menschen von
rechtlichen Eltern , der Lust hat , die Bier¬
brauerei zu erlernen , nimmt in die Lehre
auf ; wer ? sagt die Redaktion d. Bl

>gN a g o l d.

Metzelsuppe
Samstag Abend den

12 . d . M.
bei

David Graf,  Bierbrauer.

21- N a g o l d.

500  ü.
zu 4 ' /- pCk . können sogleich ansgelichen
weiden durch

Waldmeister Günther.

iS n l z,
OberamtS Nagold.

50  ü.
Pflegschaftsgeld liege » gegen doppelte Bürg¬
schaft zu 4 ' /s pEt . zum Ausleihe » parat
bei I . Georg Gayer.

Sulz,
OberamtS Nagold.

In meiner Köhleraschen  Pflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s spCt
zum Ausleihen parat.

De » 21 . Febr . 1864.
Pfleger

Michael Gärtner.

M ö tzing  e n,
Oberamts Herr e» berg.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche Siche , beitsetzliche Siche , heit

Pflegschaftsgelb zum Ausleihen parat.
Pfleger Mvrlock.

Frucht - Preise.

Frucht¬
gatt » » ge » .

Nagold,
5 . März 1884.

Altenftaig,
2 . März 1884.

Freudent 'tadt , I Ealw»
20 . Febr . 1884 . >27 . Febr . 1284.

Tübingen,
26 . Fevr . 1884.

Heilbvonn,
5 . März >884.

Viktiialien -Preitc.
lUügr' ld. Atten-

Pft . st.iig.
M'llvsiel'sch besseres IS kr. IS kr.

Aalbfleis .b . . . 12 1V ..
Schweinefleisch

abgezogen . . 12 .. 13 „
unabgezogen . 13 .. 14 ,,

8 Pf . Aernenbr . 26 26
8 ,, Mirrelbrod . 22 — „
3 Schwarzbr . . 18 .. — »,
1 Ar .-Weck6 L. 2 Q. S Lth. 2 O.
t P ' ilnd Buttcr kostet 18 kr.
i . 24 kr.
1 Ŝchweineschmalz 18 kr.
8 Tier für . 8 kr.

Oinkel , alter
neuer

Hader . .
Gerste . .
Walze » . .
Roggen . .
Dohnen . .
Erbsen . .
Linsen . .

fl. kr . ff. kr. fl . kr.

412 4 5 4 —

3 30 321 312
415 411 4 6

420 418 412
-353-

! 415 4 - 342

ff. kr. fl . kr. ff. kr.

412 4 5 3 54
5 45 5 42 5 39

-3 18-
-410-

5 30 513 5 —
4 24 4 20 4 12

- 424 -

- 3 30 -

ff. kr . fl. kr . fl. kr.

5 51 5 48 543
3 33 3 23 3 22

5 43 540 538
- 4 30 -
—4 30 -

ff. kr. fl. kr. ff. kr.

4 12 4 9 4 6
5 48 5 39 5 36
3 9 3 5 3 —

fl. kr . fl. kr. fl. kr.

4 22 4 16 4 9

3 31 3 28 3 24

fl. kr. fl . kr. fl. kr.

412 4 8 4-

315 3 7 3 3
- 3 24 -

Tages - Neuigkeiteit.

Frankfurt,  3 . März . In der heutigen Bundestagsfltzung
wurden die großmächtlichen Anträge bezüglich des Oberbefehls
über die Exekutionstruppen in Holstein und die Anträge anderer
Regierungen auf Heranziehung anderer Bundeskontingente an die
Ausschüsse (d. h. auf die lange Bank ) verwiesen . ' Der östreichisch
preußische Antrag erhielt nur 6 Stimmen . Hannover beantragte
die Stellung einer 14tägigen Frist an Dänemark zur Herausgabe
der mit Embargo belegten deutschen Schiffe unter Androhung
eines Bundeskrieges . Abstimmung in 8 Tagen . (St . -A .)

— Eine Annäherung der Mittelstaaten und der Bundes-
Großmächte ist im Gange , die Exekutionstruppen kommen wahr¬
scheinlich unter preußisches Kommando, die Bundeskommiffäre

bleiben fneben den großmächtlichen ) selbstständig.
Berlin,  5 . März . Die Spener ' sche Ztg . hat ein Telegramm

j aus Wien vom 4 . März erhalten , wonach Manteuffel ' S Mis¬
sion den gewünschten Erfolg gehabt hat . Oestreich hat eilige«
willigt , daß die Operationen in Jütland fortgesetzt werden.

London,  29 . Febr . Der Morning -Post zufolge ist Däne¬
mark eine Frist von 14 Tagen gestellt worden , um sich wegen
Annahme des Confcrenz -Vorschlags auszusprechen.

In London  sind während der vorletzten Woche wieder 5
Todesfälle durch Verhungern konstatirt worden . (Wie groß mag
die Zahl der nicht konstatirten Fälle sein , besonders derjenigen,
in denen nicht ein gleichsam plötzliches Verhungern , sondern ein
Jahre lang dauerndes Verkommen stattfand ?)

Druck und -Verlag der G. W . Zaifer 'schen Buchhandlung . Redactton : Holzte.
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